
„Danke für den schönen Abend!“  - Mit dem „Werkstattkonzert ´23“ 
endet an der Ostetalschule die musikalische Arbeit …

…für dieses Schuljahr, aber schon kurz nach den Sommerferien wird unser traditionelles 
Sommerkonzert  einen  klangvollen  Auftakt  liefern  für  das  nächste  (so  der  Plan),  das 
hoffentlich wieder so ertragreich werden wird, wie jenes, auf welches das Publikum des 
Werkstattkonzertes am 15. Juni lauschend zurückblicken konnte,  in rustikal  konzertanter 
Atmosphäre, aber mit Tischchen, Limo und richtig gutem Sound von unserer neuen PA.



Nach den "Corona-Jahren", in denen die schulmusikalische Arbeit auch an unserer Schule 
zu großen Teilen zum Erliegen gekommen war, konnte, nach dem Neustart im letzten Jahr, 
nun  bereits  das  dritte  Konzert  in  der  Ostetalschule  wieder  ohne  Beschränkungen 
durchgeführt  werden.  Es  war,  wie  Konzert  Nr.1  nach  Corona,  ein  nicht  öffentliches 
„Werkstattkonzert“,  zu dem ausschließlich Eltern,  Verwandte,  Freunde und Lehrer*innen 
eingeladen waren. 

Präsentiert  wurde die Vielfalt  der musikalischen Arbeit  unserer Schule.  70 Mitwirkende, 
darunter Sänger*innen und Instrumentalist*innen der Blasorchester der 5. und 6. Klassen, 
des  BAND-Modells  und  der  AGs,  sowie  Techniker  und  weitere  Helfende,  zeigten  den 
geladenen  Gästen  Aspekte  der  musikalischen  Arbeit  und  aktuelle  Ergebnisse  der 
Probenarbeiten  und  manchmal  musizierten  Schüler*innen  und  Lehrer*innen  sogar 
gemeinsam.  Ja,  „Probenarbeiten“,  denn  für  die  Musiker-  und  Techniker*innen  war  das 
Werkstattkonzert in erster Linie eine wichtige „Auftrittsprobe“ vor dem „Sommerkonzert 
´23, welches wir dann hoffentlich wieder zu Beginn des kommenden Schuljahres mit euch 
abfeiern können. 

Die gute Zusammenarbeit mit externen Partnern ist inzwischen eine wichtige Komponente 
für das Gelingen zeitgemäßen und nachhaltigen Musikunterrichts. Die Ostetalschule pflegt 
daher weiterhin u.a. die Kooperation mit der Musikschule Heiko Hastedt (BAND-Modell) 
und  der  Kreismusikschule  Rotenburg/Wümme  (ORCHESTER-Modell).  Carsten  Siefke 
(Firma „Purple Moon“) steuerte die Licht&Ton-Anlage und unterstütze unsere drei jungen 
„Nachwuchslichtundtontechniker“, die die Lichtstimmungen der Show gestalteten und beim 
Auf- und Abbau, vor allem der Backline, assistierten. 



Für uns Musiker*innen war das „Werkstattkonzert ´23“ ein voller Erfolg, auch wenn noch 
nicht  immer  alles  fehlerfrei  klappte,  also  gelegentlich  mal  etwas  klapperte,  und  auch 
unseren  geladenen  Gästen  schien  das  gut  120-minütige,  abwechslungsreiche  Programm 
ausgesprochen gut gefallen zu haben. Wir hatten für dieses Konzert erstmals eine „Feedback 
Wall“ aufgebaut,  sodass uns die vielen Besucher*innen mit den reichlich zur Verfügung 
gestellten bunten Stiften in der Pause (oder nach dem Konzert) eine spontane Rückmeldung 
zu  unserer  Veranstaltung  geben  konnten.  Lassen  wir  abschließend  also  auch  hier  das 
Publikum  zu  Wort  kommen.  Danke  für  euer  Interesse,  eure  Aufmerksamkeit  und  euer 
Feedback! 

Wir sehen uns beim Sommerkonzert am 07.09.  -  SAVE THE DATE!

Toll gemacht!  -  Das war ein toller Abend!  -  Es war sehr unterhaltsam!  -  GEIL! (großes 
rotes Herz)  -  HAMMER  -  Ich fand das richtig COOL!  -  Die haben so gut gespielt, ich 
will jetzt ins BAND-Modell gehen! :)  -  War echt supi! (Die Oma von Liam)  -  Cool, toll, 
super!!! DANKE (unterstrichen)  -  Danke für den schönen Abend!  -  (Herzchen) Sehr 
COOL!  -  Wo man singt, da lass dich ruhig nieder! Böse Menschen kennen keine Lieder.  -  
Einfach TOLL!!!  -  Ihr seid spitze! :)  -  Ihr rockt!  -  Klasse!  -  Super! Macht weiter so! Ihr 
habt super gespielt!  -  SO COOL!  -  Das war super! Wir hatten Gänsehaut und Tränen in 
den Augen.  -  Genau so weiter, es war eine Wucht!  -  Sehr gut :)  -  Ihr seid richtig cool. 
weiter so! (Herzchen)  - Geile Auftritte (Herzchen)  -  völlig beeindruckend  -  Danke, passt, 
hat Spaß gemacht  -  Super, macht weiter so! Ihr könnt sehr stolz auf euch sein :)  
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